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ZUR PERSON/ZUM VORTRAG

Prof. Dr. Beatrice Weder di Mauro, geboren 1965 in der 
Schweiz, ist seit 2001 Professorin für Volkswirtschaftslehre 
an der Johannes Gutenberg-Universität in Mainz und seit 
2004 Mitglied im Sachverständigenrat zur Begutachtung 
der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung. Zuvor war sie als 
Ökonomin beim Internationalen Währungsfonds und der 
Weltbank in Washington D.C. tätig und fungierte als Mitglied 
der Eidgenössischen Kommission für Konjunkturfragen, 
Bern, sowie als Beraterin für eine Reihe nationaler und 
internationaler Organisationen, etwa der Deutschen 
Bundesbank, dem Internationalen Währungsfonds, der 
Weltbank, dem OECD Development Center und der United 
Nations University. 

Die Euro-Zone steht aktuell vor Ihrer größten Zerreißprobe. 
Im Spannungsfeld zwischen den Finanzmärkten, 
Ratingagenturen und politischen Akteuren ist ökonomischer 
Sachverstand besonders gefragt, um eine nachhaltige 
Lösung der Euro-Krise zu erlangen. Das Handelsblatt hat 
die Wirtschaftsweise Weder di Mauro erst kürzlich zur 
„Ökonomin des Jahres“ gekürt. In ihrem Festvortrag bei der 
5. RGS Doctoral Conference in Economics wird Frau Weder 
di Mauro sicherlich „datenbasiert analysieren, glasklar 
und respektvoll argumentieren, die bestmögliche Lösung 
adressieren“ (Handelsblatt, 28.12.2011), wenn sie zur Zukunft 
der Europäischen Währungsunion Stellung nimmt.

ANMELDUNG

Wir bitten um Anmeldung mit der beigefügtenn 
Antwortkarte, telefonisch, per Fax oder per Mail.

 
Ruhr Graduate School in Economics

Hohenzollernstr. 1-3, 45128 Essen

T: 0201 81 49-222,  F: 0201 81 49-200, E: info@rgs-econ.de

Weitere Informationen zur Veranstaltung unter  
http://conference.rgs-econ.org

Anmeldeschluss ist der 22. Februar 2012. 
Der Eintritt ist frei.


